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1884 zum 


miſſion. 

a * Der Villenbeſitzer Genoſſe Bebel voll⸗ 
führt im „Vorwärts“ die poſſirlichſten Kapriolen, 
um ſich vor dem ſozialdemokratiſchen Heerbann 
wegen ſeiner Fahnenflucht in das Lager der 
wohlhäbigen Bourgeoiſie halbwegs reinzuwaſchen. 
In ſeiner tödtlichen Verlegenheit hängt ſich 
Freund Bebel an die Rockſchöße des übrigens 
von Hauſe aus wohlhabenden franzöſiſchen Ge⸗ 
noſſen und Schloßherrn Jaures, und giebt zu 
verſtehen, wenn ſich Jaures ſogar ein Schloß 
kaufen konnte, dann werde er ſelber mit ſeiner 
Villa am Züricher See wohl nicht aus dem 
Rahmen der ausgebeuteten und enterbten Pro⸗ 
letarier herausfallen. Und nun geht es los, das 
Schimpfen nämlich auf die „Söldnerbrut des 
Kapitalismus“, welche das bisher ſo ſorglich und 
erfolgreich gehütete Geheimniß der Bebelſchen 
Villa am Züricher See unbarmherzig an den 
Pranger der breiteſten Oeffentlichkeit zerrt und 
die Arbeiter glauben machen will, Bebel ſei ein 
Ausbeuter und Bourgeois geworden. „Wir 
Sozialiſten“ — ruft der Herr Villenbeſitzer 
emphatiſch aus — „wollen Gerechtigkeit, aber 
wir find keine Neidhammel!“ In die Sprache 
des ehrlichen Menſchen überſetzt, heißt das: 
„Kinder, ich weiß, ihr ſeid doch Neidhammel, aber 
thut mir den einzigen Gefallen und drückt ein Auge 
zu, damit wir der Bourgeoiſie kein Schauſpiel 
geben.“ Uebrigens irrt Herr Bebel gründlich, 
wenn er ſich einbildet, daß ihm irgend einer der 
vielgeſchmähten „Bourgeois“ ſeinen ſchmucken 
Herren ſitz in der freien Schweiz mißgönne. So⸗ 
viel wir wiſſen, iſt von gegneriſcher Seite Herrn 
Bebel ſeine Kapitaliſten⸗ und Grundbeſitzerqualität 
niemals zum Vorwurf gemacht, ſondern nur auf 
den klaffenden . hingewieſen worden, 
der darin liegt, daß ein tatador der Partei, die 


richeinende Stettiner Zeitung mit 
1 Mark. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


lten an. 
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Deutſchland. 


Berlin, 21. Juli. Ueber die Stellung der 
Konſervativen zum Rentengütergeſetz finden gegen⸗ 
würtig wieder einmal lebhafte Erörterungen in 
der Preſſe ſtatt. Den Anlaß dazu hat eine Er⸗ 
klärung des Grafen Kanitz in der „Mohrunger 
Kreiszeitung“ gegeben. Er hat dort angekündigt, 
daß er gegen die beabſichtigte Gründung von 
Rentengütern in der Gemarkung Paulken im 
Mohrunger Kreiſe Einſpruch zu erheben beab⸗ 
ſichtige, ſobald die vorgeſchriebene Bekanntmachung 
erfolgt ſei. Gründe für dieſen Schritt werden 
nicht angegeben, man müßte ſie denn in dem 
Satze ſuchen wollen, daß der Herr Graf 
Beſitzer eines Waldes iſt, der an die Gemarkung 
Paulten grenzt. Es iſt aber bekannt, daß be⸗ 
reits im Jahre 1895 gegen die Durchführung 
des Rentengütergeſetzes von konſervativer Seite 
Widerſtand erfolgt iſt. Und dieſer iſt noch ver⸗ 
ſchärft hervorgetreten, als im Jahre 1896 durch 
die Einführung des Anerbenrechts für die auf 
Grund des Geſetzes vom 7. Juli 1891 gebildeten 
Rentengüter der Verſuch gemacht wurde, das bis 
dahin ziemlich wirkungslos gebliebene Geſetz 

lebeuskräftig zu geſtalten. Man beſorgte offen⸗ 
bar von der Anſäſſigmachung von Arbeitern und 
kleinen eine Geſeihrvung des Ueber⸗ 
gewichts des Großgrundbeſitzes und in Verbin⸗ 
dung damit 95 a der Kommunale 

ältni zugleich den Ein di l 
——.— Porter 1257 — — euer in der Theorie alles Privateigenthum an Grund 
Aus dieſer Beſorgniß heraus und Boden pinzipiell verwirft, in der Praxis 

int auch der jetzt von dem Grafen ganz insgeheim ſelber Privateigentum an Grund 
Kauitz angemeldete Einſpruch entſprungen 1 . > 1a aſſelbe wohl be⸗ 
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nichts Anderes anzuführen, als daß dieſer meiden, denn angeſichts des Gegenſatzes zwiſchen 


- i dem im Reichstage als moderner Cato censorius 
a e n e wider Kapital und Grundbeſitz donnernden und 


2 ; a dem am Züricher See als moderner Lucull den 
Big ie , kee Ser eee bee Me arenen: Wei Sap und hn 

; Van je glücklichen Inhaber „ fr j 2 
ee = ade een Pe noſſen Bebel hält es ſchwer, keine Satire zu 


0 a an „Lihreiben, | 155 
Fe e Feen e dee Be, ede 
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während Deutſchland ſeine . Kundſchaft ziffern zu können. Ob es ſich bei jener Meldung 
etig vergrößert. Ein an das Londoner Foreign] nicht Beh. um eine Verwechſelung mit den⸗ 
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Danemark bereiſenden Vertreter engliſcher Firmen ß € der Koſten der allgemeinen Auf⸗ 


einen Mangel an Umſicht und Unternehmungs⸗ 
geiſt zeigen, der einfach verblüffend iſt. Dagegen 
wird den deutſchen Reiſenden das Zeugniß aus⸗ 
geſtellt, daß ſie ihre Aufgabe mit einer Geſchick⸗ 
lichkeit löſen, die ſelbſt angeſichts des heutigen 
hochgeſpannten Wettbewerbs aller Nationen faſt 
unglaublich ſei. „Es darf niemals außer Acht 
iner werden, daß unſere Wettbewerber den 

äufern weit mehr Vortheile gewähren als wir, 
namentlich was den Kredit und ſonſtige Ge⸗ 
ſchäftserleichterungen betrifft. Wir müſſen es 
ihnen nöthigenfalls nachthun, wenn wir erfolg⸗ 
reich mit ihnen konkurriren wollen. Unter allen 
Umſtänden aber müſſen wir unſere einmal er⸗ 
rungene Stellung feſthalten, und das iſt nur 
möglich, wenn wir die Bedürfniſſe und Wünſche 
unſerer Kundſchaft bis ins kleinſte Detail berück⸗ 
ſichtigen und nie vergeſſen, nur das Beſte zu 
liefern.“ Zum Schluß beklagt der Konſulats⸗ 
bericht, gleich ſo vielen anderen, daß die von 
engliſchen Firmen verſendeten Zirkulare und 
Preiskurante nur in engliſcher Sprache verfaßt 
reſp. in engliſcher eee e wären. Es 
würde nur eine geringe Mühe⸗ und Koſtenauf⸗ 
wendung verurſachen, wenn derartige Zirkulare 
in der Landesſprache und der landesüblichen 
Währung des Abſatzmarktes, für welchen ſie be⸗ 
ſtimmt find, redigirt würden. 

— Der nationalliberale Reichstags⸗ und 
Landtags⸗Abgeordnete, Geheimer Juſtizrath und 
Profeſſor der Rechte an der Berliner Univerſität 
Dr. v. Cuny, deſſen Tod bereits gemeldet wurde, 
vertrat im Reichstag von 1877—1881 den 1. an⸗ 
haltiſchen Wahlkreis Deſſau⸗Jeebſt und von 1884 
bis 1898 den Wahlkreis Kreuznach⸗Simmern, als 
deſſen Vertreter er in den letzten Ban a 
len wieder gewählt worden iſt. Dem Abgeord⸗ 
netenhauſe gehörte er von 18731898 als Ab⸗ 
geordneter für den Wahlkreis Remſcheid an. Er 
en auch Mitglied der Hauptverwaltung der 

taatsſchunden. Herr von Cuny war ein alte 
erkannter Führer der nationalliberalen Partei, 
der nach dem Tode Marquardſen's und dem 
Ausſ pen en Bennigſen's vielleicht noch mehr in 
75 Beer Fal we e wäre, als dies jetzt 
on Hal, war. us ſeinem Leben theilt 
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Ludwig v. Cuny war am 14. Juni 1833 
in Düſſeldorf geboren und beſuchte, nachdem er 
auf dem Gymnaſium zu Cleve das Abiturienten⸗ 
Eramen gemacht hatte, in den Jahren 1850—53 
die Univerſitäten Bonn und Berlin, worauf er 
als Auskultator und von 1855 an als Referen⸗ 
dar am Landgericht zu Cleve thätig war. Im 
Jahre 1858 machte er ſein Aſſeſſorexamen und 
war von 1858 —1870 den Landgerichten Cleve, 
Köln und Bonn zugewieſen. Nach der Einnahme 
von Straßburg. im Jahre 1870 wurde er gen, ſchlechtbetriebenen Bauerngutes zuſammen⸗ 
a ia 9 65 berufen und Wien geſpannt werden. 
zunachſt das Amt eines Unterſuchungsrichters — Für die Reichs⸗Poſtverwaltung hat jetzt 
beim General = Gouverneur und war dann der Staatsſekretä Pod hielski x 
von Dezember 1870 an bis zum Oktober [fi lſerrtet b. Noptieleß folgenbe_ . 


timmung 
1871 Vorſitzender des in Straßburg errichteten von den Ober⸗Poſtdirekti f 
ſtändigen Kriegsgerichts für den Elſaß. Darauf Poſtdirektionen ausgefertigten Ber- 
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geſtellt wurden, mag dahingeſtellt ſein. Erw 
man, daß von jenen 18 Millionen Mark 3 Mil⸗ 
lionen für die Volksſchullehrer beſtimmt waren 
und daß mit dieſen 15 Millionen eine allge⸗ 
meine Aufbeſſerung der Gehälter der Unter⸗ 
beamten durchgeführt iſt, es ſich jetzt aber nur 
um eine partielle Verbeſſerung zwecks Beſeitigung 
vorhandener Härten und Ungleichheiten handelt, 
ſo erhellt, daß die Bezifferung des jetzigen Mehr⸗ 
bedarfs auf 18 Millionen Mark der inneren 
Wahrſcheinlichkeit entbehrt. . 

— Dem Vernehmen nach ſind im Reichs⸗ 
amt des Innern bezw. im Reichsgeſundheitsamt 
die Vorbereitungen für eine einheitliche Regelung 
der Geheimmittelfrage zu Ende geführt worden, 
ſo daß binnen Kurzem ein Bundesrathsbeſchluß 
zu erwarten ſteht, welcher den Klagen über die 
ungleichmäßige Behandlung dieſer Frage in den 
verſchiedenen Bundesſtaaten Rechnung trägt. Die 
auf dieſes Ziel gerichteten Beſtrebungen datiren 
bekanntlich ſchon viele Jahre zurück. Sie ſcheiter⸗ 
ten in der Hauptſache immer wieder an der 
Schwierigkeit, eine für alle Fälle zutreffende und 
nach jeder Richtung hin befriedigende Erklärung 
des Begriffs „Geheimmittel“ zu geben. Seit ein 
paar Jahren find die bis dahin auch in den ein⸗ 
zelnen preußiſchen Provinzen beſtehenden Ver⸗ 
ſchiedenheiten in der Behandlung der Sache be⸗ 
ſeitigt. Die zwiſchen den einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten gepflogenen Unterhandlungen haben zwar 
auch jetzt noch nicht zu einer als allgemein gültig 
anerkannten Definition des Begriffs „Geheim⸗ 
mittel“ geführt, ſo daß es der Judikatur über⸗ 
laſſen bleiben dürfte, die Frage, ob ein Mittel 
als Geheimmittel anzuſehen iſt oder nicht, von 
fall zu Fall zu entſcheiden; indeſſen iſt doch 
eine übereinſtimmende allgemeine Auffaſſung dar⸗ 
über angebahnt, unter welchen Vorausſetzungen 
ein Mittel als Geheimmittel angeſehen wer⸗ 
den ſoll. 

— Der baieriſche Landwirthſchaftsrath hat 
beſchloſſen, in dem an die Regierung e 


entwurf u. g. zu verlangen, daß kein Unterſchied 
in der Beleihung der ſtädtiſchen und ländlichen 
Grundſtücke gemacht werde und der Beleihungs⸗ 
werth nicht 3 Fünftel des Werthes überſteigen 
dürfte. Das iſt ja an und für ſich recht ſchön. 


ſchaftsrath, daß Bauplätze, Fabriken und gewer 

liche Anlagen nur bis zur Hälfte des Werthes 
beliehen werden dürfen. Haben denn die gerin⸗ 
geren Pfandwerth als ein im Hochland belegener 
Bauernhof? Im Uebrigen ſollen auch ſtädtiſche 
Immobilien trotz ihres höheren inneren Werthes 
mit dem ſchwachen inneren Werthe eines beliebi⸗ 
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lamentariſchen Thätigkeit zu widmen. Im Jahre] in Zukunft nicht mehr zur Anwendung gelangen, 
1875 nahm er 8 5 außerordentliche Profeſſur in] ſondern es ſoll an ihrer Stelle die Vollziehungs⸗ 


beſſerung der Beamtengehälter in den Etat ein⸗ verträgen unter Einvernehmen von Experten zu 


gt | erledigen. Der Miniſter erklärt, daß hierzu volle 


den Gutachten über den Hypotheken bank⸗Geſetz, 


Aber dann verlangt der er Landwirth⸗ 
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toren beſonders hervorhebenden Formel ſoll nun! 
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werden ſollen. Japan ermuthigt China ſehr mit 
der Hoffnung auf ein Bündniß, fordert aber als 
Vorbedingung, daß China eine Flotte beftge, 
Im Allgemeinen betrachten die chineſiſchen Be⸗ 
amten die Errichtung einer Flotte als erſtes 
Erforderniß für die Wahrung der Integrität des 
Reiches und ſind ängſtlich darauf bedacht, die 
Ausbildung der Marine britiſchen Offizieren an⸗ 
zuvertrauen, da ſie erkannt haben, daß England 
nicht das Verlangen hat, die Integrität Chinas 
anzugreifen. Die Forderung Powlows zerſtört 
15 Hoffnungen und verurſacht Muthloſigkeit. 
Pawlows perſönliche Schroffheit wird viel be⸗ 
ſprochen. Als derſelbe kürzlich über eine Sache 
von geringer Bedeutung verhandelte, ſprang er 
plötzlich auf und drohte Peking ſofort zu ver⸗ 
laſſen, wenn deie Angelegenheit nicht nach ſeinen 
Wünſchen erledigt würde. : 
Peking, 19. Juli. (Meldung des „Reuter⸗ 
chen Bureaus“.) Der ruſſiſche Geſchäftsträger 


voll von der Demokratie als dem mächtigſten 
Löſemittel der Heereseinrichtungen. Bedenkenfreie 
Schriftſteller, denen an der Sicherheit des Vater⸗ 
landes nichts liegt, und die ſich mit den 
großen Worten Wahrheit, Gerechtigkeit, Menſch⸗ 
lichkeit decken, haben kein Bedenken getragen, 
den edeln, das Vaterland mit Selbſtverleugnung 
bis zum Tode vertheidigenden Führern unſeres 
nationalen Heeres die Be⸗ 


formel lauten: „Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion“. 

— Franz Kaver v. Linſenmann, der neu⸗ 
erwählte Biſchof von Rottenburg iſt, wie wir 
der „Germ.“ entnehmen, am 28. November 
1835 zu Rottweil geboren, wurde 1859 zum 
Prieſter geweiht, kam zunächſt als Vikar nach 
Oberndorf a. N., dann 1861 als Repetent an 
das Wilhelmsſtift in Tübingen, wo er namentlich 
Dogmatik ſtudirte. Im Jahre 1867 wurde 
v. Linſenmann außerordentlicher Profeſſor an 
der katholiſch⸗theologiſchen Fakultät der Univerſität 
Tübingen für das Fach der Moraltheologie, 
1872 wurde er zum Doctor theologiae pro⸗ 
movirt und zum ordentlichen Profeſſor der 
Moral⸗ und Paſtoraltheologie ernannt. Im 
Jahre 1887—88 bekleidete v. Linſenmann das 
Amt des Rector magnifieus der Univerſität 


Tübingen. Am 29. September 1889 wurde er] heftiges Vorurtheil gegen die Gewalt und a > 
Domkapitular in Rottenburg. Das Bisthum] möchten fie abſchaffen, wenn das in ihrer] Pawlow entſchuldigte ſich wegen feiner kürzlichen 
Rottenburg bildet einen Beſtandtheil der ober⸗ Macht ſtände. Die Unſinnigen! Sehen fie] Drohung, Peking zu verlaſſen, welche ſelbſtwer⸗ 


ſtändlich ohne Autoriſirung erfolgt ſei, beſteht 
aber auf ſeinem Verlangen, daß britiſche und 
deutſche Inſtruktoren von der chineſiſchen Flotte 
ausgeſchloſſen werden ſollen. 


Amerika. 


Newyork, 21. Juli. Die Vorkehrungen 
für den Transport der in Santiago gefangenen 
Spanier nach ihrer Heimath ſind jetzt zum Ab⸗ 
ſchluß gelangt. Die Beförderung iſt der ſpaniſchen 
Transatlantſſchen Dampfergeſellſchaft übertragen, 
welche in Newyork von der Firma Cebalos 
u. Co. vertreten wird. Der Kontrakt beſtimmt, 
daß die Geſellſchaft binnen 9 Tagen fünf Schiffe 
in Santiago bereitſtellen muß, ferner binnen 17 
Tagen zwei Schiffe und den Reſt der zum 
Transport nöthigen Schiffe binnen drei Wochen. 
Die Geſellſchaft übernimmt die Beförderung zum 
Preiſe von 20 Dollars für den gemeinen Sol⸗ 
daten und 55 Dollars für jeden Offizier, wobei 
angenommen iſt, daß 24000 Mann und 1000 
Offiziere nach Spanien hinüberzuſchaffen ſind. 
Die den Vereinigten Staaten erwachſenden Koſten 
werden demnach 535 000 Dollars betragen. Es 
iſt zu bemerken, daß unter den Schiffen ſich 


rheiniſchen W ee, mit dem Erzbisthum 
Freiburg i. B., wozu außer Rottenburg die 
Bisthümer Mainz, Fulda und Limburg gehören. 

— Die Handelskammer in Wiesbaden hat 
an den Handelsminiſter und an den Kultus⸗ 
miniſter eine Eingabe gerichtet, welche, einer An⸗ 
regung der Apotheker des Wiesbadener Bezirks 
entſprechend, dafür eintritt, daß das Aufſichts⸗ 
recht des Staates über die Apotheken in Zukunft 
nicht ausſchließlich durch aus dem Aerzteſtande 
gewählte Medizinalbeamte, ſondern in erſter 
Linie durch ſolche ſachverſtändige Beamte aus⸗ 
geübt werde, welche von Beruf Apotheker und 
aus dem Apothekerſtande ſelbſt hervorgegan⸗ 


München, 21. Juli. Saatenſtandsbericht 
für Mitte Juli in Baiern. Die fortgeſetzte reg⸗ 
neriſche Witterung der letzten Wochen bei niedriger 
Temperatur hat die Entwickelung der Feldfrüchte 
ungünſtig beeinflußt, die Ernte verzögert und, 
ſoweit ſie bereits ſtattgefunden hat, erſchwert. 
Eine erhebliche Beeinträchtigung der Ernte⸗ 
ausſichten iſt jedoch, abgeſehen von der Heuernte, 
im Allgemeinen nicht zu konſtatiren. Es ergeben 
ſich folgende Zahlen: Winterweizen 1,87, Sommer⸗ 


mit dem Willen und dem Verſtande, eine unlös⸗ 


weizen 2,33, Winterſpelz 1,64, Winterroggen 1,81, ungerechte Macht der gewaltthätigen Sieger und] mehrere Hülfskreuzer befinden, die von den 
Sommerroggen 2,32, Sommergerſte 1,83, Haferſſes genügt, geduldig zu warten, un Zeuge des] Amerikanern genommen ſind. 
2,07, Wieſen 1,87. Triumphs des einen Augenblick lang gedemüthig⸗ Newyork, 21. Juli. Dem „Newyork⸗ 


Herald“ wird aus Waſhington depeſchirt: Die 
Amerikaner werden, was auch das etwaige 5 
Schickſal Kubas, der Philippinen, Ladronen und 
Karolinen ſein möge, Portorico für ſich behalten. 
Die Regierung iſt beſtimmt entſchloſſen, dieſe 
Inſel zu einer ſtarken Station für ihre Kriegs⸗ 
marine 25 machen, welche Weſtindien, das Karal⸗ 
biſche Meer und den künftigen Panamakanal be⸗ 
herrſcht. Mac Kinley beabſichtigt durch die 
Ausrüſtung des Geſchwaders Watſons nicht nur 
Spanien einzuſchüchtern, ſondern auch auf das 
übrige Europa durch die amerikaniſche Seemacht 
Eindruck zu machen. Man beabſichtigt im 
Uebrigen die Madrider Regierung zu zwingen, 
alle Forderungen zu bewilligen, welche Amerika 
zu ſtellen für gut befinden wird. — Dieſe Mit⸗ 
theilung 515 auf die Autorität einer amtlichen 
Perfduli keit hin veröffentlicht worden ſein, 
welche intime Beziehungen zu Mac Kinley hat. 
Waſhington, 21. Juli. Die kubaniſche 
Junta telegraphirte an Garcia und andere 
Führer der Aufſtändiſchen, daß ihr Verhalten 
gegenüber den Amerikanern bei Santiago von 
ihr nicht gebilligt werden könne, und daß die 
Sache Kubas ernſtlich geſchädigt werden würde, 
wenn ſie bei ihrem bisherigen Verhalten be⸗ 
harren ſollten. 3 


Oeſterreich⸗lngarn. 

Wien, 20. Juli. In dem heute unter 
Vorſitz des Handelsminiſters und in Anweſen⸗ 
heit des Ackerbauminiſters eröffneten Induſtrie⸗ 
Beirath beſprach der Handelsminiſter die zu⸗ 
künftige Thätigkeit des Induſtrie⸗Beiraths, wel⸗ 
cher ſich im Einvernehmen mit der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Sektion nicht nur mit den Fragen 
der Induſtrie und des Handels, ſondern auch 
mit gewerblichen Fragen befaſſen werde, ſowie 
mit der Erziehung und techniſchen Heranbildung, 
der geiſtigen und materiellen Hebung der arbei⸗ 
tenden Klaſſen. Der Miniſter kündigt die Ab⸗ 
e durch he eines Arbeitsſtatiſtiſchen 

mts eine weitere berathende Stelle für die Lö⸗ 
fing der ſogenannten ſozialpolitiſchen Fragen 
unter Hinzuziehung von Vertretern der arbeiten⸗ 
den Klaſſen zu ſchaffen. Die nächſte Aufgabe 
des Induſtrie⸗Beiraths bilde es, die Vorarbeiten 
zu den im Jahre 1903 zu erneuernden Handels⸗ 


* 
u 
1 


„ 


Wenn ſeine Zöglinge den Vater Didon 
richtig verſtanden haben, ſo werden ſie beim 
Verlaſſen des Feſtſaales: „Nieder mit Zola! 
Tod den Verkauften! Caväignac lebe hoch!“ 
gerufen haben. Der Weihwedel bereitet da dem 
Säbel gute und treue Verehrer. 


Sehweden und Norwegen. 


Digermulen, 21. Juli. Geſtern früh be⸗ 
ſtieg der Kaiſer mit dem Gefolge den Digermuler 
Kollen. Das klare ſchöne Wetter gewährte den 
vollen Genuß der großartigen Rundſicht. Am 
Nachmittag nahm der Kaiſer den Vortrag der 
Kabinette entgegen. Heute wird die Reiſe durch 
den Raffſund fortgeſetzt. 


Nufland. 


Petersburg, 21. Juli. Kaiſer Nikolaus 
allarmirte geſtern früh 4 Uhr das Lager von 
Krasnoje⸗Sſelo. Dem ſich anſchließenden Manöver 
des Gardekorps, unter Befehl des Großfürſten 
Wladimir, wohnten der Kaiſer, die Kaiſerin 
Alexandra ſowie die Großfürſtin Maria Paw⸗ 
lowna bei. 

Petersburg, 21. Juli. Das „Journal de 
5 e an 8 25 herzlichſten 
v ije den Fürſten und die Fürſtin von Bul⸗ 
einer den geſellſchaftlichen Verhältniſſen ent⸗ garien, erſteren als den erleuchteten Fürſten, 
ſprechenden freieren Praxis bei Konzeſſionirung deſſen höchſtes Ziel das Gedeihen des Landes 
von Aktiengeſellſchaften Rechnung getragen wer⸗ ſei, mit welchem Rußland fo eng vereint, feine 
den. Die Rede des Miniſters wurde wiederholt Gemahlin als die edle Fürſtin, deren hohe 
mit lebhaftem Beifall und Händeklatſchen auf⸗ Tugenden allgemein geehrt würden, endlich den 
genommen. a wurde die Konſtituirung jungen Prinzen Boris, deſſen unter jo denk⸗ 
der ſtändigen Abtheilung und Vertheilung der würdigen Umſtänden erfolgter Uebertritt zur 
Referate vorgenommen. orthodoxen Kirche ein neues Band zwiſchen Ruß⸗ 

3 elgi en. land und der bulgariſchen Nation bilde. 


Brüſſel, ch ‚Der i 100 ee Türkei. 
Profeſſor Dr. Alphonſe Rivier, ſeit 1886 ſchweize⸗ Konſtantinopel, 20. Juli. (Meldung des 
riſcher Generalkonſul, iſt geſtorben. Sac CL a ien 
ach einer aus Kreta eingetroffenen Meldung 
Frankreich. richtete Admiral Poitiers anläßlich der Ver⸗ 
weigerung der Erlaubniß, 50 türkiſche Soldaten 
auf Kreta an Land zu ſetzen, ein Schreiben an 
Dſchewad Paſcha, in welchem erklärt wird, daß 
keinerlei Verſtärkungen für die türkiſchen Garni⸗ 
ſonen landen und keinerlei Bewegungen inner⸗ 
halb der Garniſonen ſtattfinden dürfen. Gleich⸗ 
zeitig wurde allen dortigen Schiffsagenturen ver⸗ 
boten, Truppentransporte für Kreta anzunehmen. 
Konſtantinopel, 21. Juli. Der hier an⸗ 


2 1 


Klarheit über den Umfang des Zollgebiets noth⸗ 
wendig ſei, welches bisher als öſterreichiſch⸗ 
ungariſches auftrat, alſo ein Anſporn mehr, die 
Verhältniſſe zu Ungarn ins Reine zu bringen. 
Der hohe Ernſt der Situation gebiete, Vorberei⸗ 
tungen für den Fall zu treffen, daß der Aus⸗ 
gleich mit Ungarn nicht zu Stande komme. Das 
ei aber 8 allein Sache der Regierung, ſon⸗ 
ern aller Betheiligten. Wir wollen, ſo ſagt der 
Miniſter, alle dieſe Vorbereitungen nicht zu 
einem kriegeriſchen Endzweck treffen, ſondern die 
Konſequenzen und Möglichkeiten einer Trennung 
eingehend prüfen, um, wenn auch in 
Stunde, die wirthſchaftliche Zuſammengehörig⸗ 
keit zu erhalten. (Beifall.) Der Minister 
theilt ferner mit, daß die Vorberathungen 
für eine Vorlage betreffend die Rn des 
Aktienweſens in vollem Zuge ſeien; die Grund⸗ 
lage derſelben bilde die Aufhebung des veralteten 
Konzeſſions⸗Syſtems und die Einführung des 
ſogenannten Normativ⸗Syſtems. Inzwiſchen ſoll 
dem dringenden Bedürfniß nach Erleichterung 
der Kapitalaſſoziation durch den Uebergang zu 


Von der Marine. 
** S. M. S. „Baden“ wird nach Abhal⸗ 
tung einer Schießübung außerhalb des Hafens 
von Kiel zum erſten Geſchwader nach der 
Nordſee abgehen, woſelbſt dann die zweite Divi⸗ 
ſion deſſelben aus „Baden“, „Oldenburg“, dem 
Kreuzer „Greif“ und bald auch „Baiern“ bes 
ſtehen wird. 8 
* S. M. S. „Grille“ iſt am 19. d. M, 
von der Nordſee kommend, wieder in Kiel ein⸗ 
getroffen. ; 
Der große Kreuzer „Hertha“ wird am 
22. d. M. ſeine Beſatzung an Bord nehmen, amm 
23. mit Flaggenparade in Dienſt ſtellen und 
am 25. das Trockendock Nr. II. der Werft zu 
Kiel verlaſſen, um nach dem Ausrüſtungsbaſſin 
zu verholen. : a 
* Der Kapitän zur See Frhr. v. da 1 
der während des Sommers Kommandant U 
Seekadettenſchulſchiffs „Stoſch“ war, ift wieder 
als Lehrer für Seetaktik und Seeſtrategie zue 
Marine⸗Akademie kommandirt. Kommandant 
von S. M. S. „Stoſch“ wird nach Rückkehr des 
Schiffes nach Kiel, Ende Juli, der Korvettens 
Kapitän mit Oberſtlieutenantsrang Ehrlich, des 
ſeinerſeits am 22. und 23. das Kommando des 
Stammſchiffes der Nordſee-Reſerve-Diviſion „Frith⸗ 
jof“ an den früheren Kommandanten des „See⸗ 
adler“, den Korvetten⸗Kapitän mit Oberſtlieute⸗ 
nantsrang Kindt, übergiebt. 7 
** Zu den Herbſtmanövern der Flotte wird 
außer dem, aus zwei Diviſionen beſtehenden, 
erſten Geſchwader ein zweites Geſchwader ge 
bildet werden, deſſen beide Diviſionen, die 3. und 
4., zum größten Theil aus den vier 5e der 
mit dem 27. Juli zu aktivirenden Reſerve- 
Diviſion der Oſtſee „Hagen“, „Aegir“, Odin““, 
„Heimdall“ und den Stammſchiffen der Nordſee⸗ 
Reſerve-Diviſion „Frithjof“ und „Beowulf“ be⸗ 
ſtehen wird. Zum Chef des zweiten Geſchwaders 
und zugleich der 3. Diviſion iſt der Kontre⸗ 
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des von katholiſchen 


Prieſtern geleiteten vatgymnaſiums Albert⸗ weſende Graf Kaapiſt aus Petersburg hat der] Admiral Hoffmann, zum Chef der 4. Diviſion 2 
le⸗Grand in Arceuil teht, hielt bei der Preis⸗ Pforte ein Projekt für den Bau einer Eiſenbahn] der Kapitän zur See Geißler, zum Chef des 
vertheilung eine Rede „über den militäriſchen[ von Alexandrette nach Baſſora unterbreitet, Stabes des zweiten Geſchwaders der Korvetten⸗ 


Kapitän Dick ernannt worden. Ebenſo wird für 
die Manöverzeit außer der bereits mit dm 
erſten Geſchwader übenden erſten Torpedoboots⸗. 
flottille unter Korvetten⸗Kapitän von Colomb 
eine zweite gebildet werden, deren Chef den 
Kapitänlieutenant Schäfer (Erwin) ſein wird. 
Von den beiden Torpedobootsdiviſionen dieſen 
zweiten Flottille wird die eine Kapitänlieutenant 
Erwin Schäfer, die andere der Kapitänlieutenant 
Berninghaus führen. A 
— Das Kanonenboot „Loreley“ iſt zu feiner 
jetzt beendeten Sommerrundfahrt im Schwarzen 
Meer gerade einen vollen Monat in See ge⸗ 
weſen und liegt während der nächſten Monate 
wieder zur Verfügung unſeres he len am 
bon am 


en Vorſitz bei der welches von der ruſſiſchen Regierung unterſtützt 
wird und bisher ſcheinbar auf keinen Widerſtand 
im Palais geſtoßen iſt. Das Ganze iſt ein 


Schlag gegen engliſche Machinationen. 


Aſien. 

Peking, 19. Juli. (Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“.) Das Vorgehen Rußlands in 
der letzten Zeit, ob nun die ächtigung von 
Petersburg dazu vorlag, oder ob es dem Ver⸗ 
langen Pawlows entſprang, ſich das Verdienſt 
2 die Beilegung aller Schwierigkeiten vor der 
Ankunft des neuen Geſandten von Giers zu 
5 — hat die en Te 2 
ondere die Forderung, daß e Offiziere a gm 
Basceuthoren fir die chineſiſche Marine verwendet! Goldenen Horn. — Erſt jetzt wird die 


Geiſt“. ulfeier führte 


einer 


te ihre fröh⸗ 
der 


wur 


1 Anilitäriſchen Geiſt bet 
ürgeru zu * igen. 5 50 Priester 
bes - Grieden Sund der Liebe, Aprechen geräuſch⸗ 


"geb. 
80 
Daffe mit der Fiſchereikommiſſion an Bord in Sehnſucht nicht erreichen, x 

* Aa a ichen, Chaſſa, da 8 

den Gewäſſern von Spitzbergen gemeldet, nach⸗ lamaiſtiſchen Religion. Seine Rekonval Stralſund: Roggen 140,00 bis —,.—, zialiſtenführer Holm, welcher als Nizeprä 

dem die Olgas am 2, d. M. aus Tromsd als hat er dazu benutzt, ein Werk über ſeine Reijelin dem dunklen Raume, ſtumme Zeugen ver⸗ Weizen — bis ——, Gerſte —,— bis des Kopenhagener Gemeinderat badi l wm — 

0 letztem europälſchen Feſtlandshafen ausgelaufen zu ſchreiben und feine nahezu 1000 Photos] floſſener Größe und Pracht.“ dafer —— bis ——, Raps —,— funſaubere Manipulationen vorgenommen zu 

war. Die „Olga“ hat ihre Thätigkeit zunächst on und farbigen Skizzen, die er unterwegs] Rom, 17. Juli. Geſtern Nachmittag feierte] bis ——, Kartoffeln —— bis — Mark. haben, wurde heute Morgen hier verhaftet. 

in der Advent⸗Bay im hohen Norden zur Unter⸗ anfertigen konnte, welche die Tibetaner ihn ein halbes Dutzend römischer Tangenichtſe den] Nenſtettin? Roggen 1,5400 bis 160,00, Wien, 21. Juli. Graf Thun begiebt 
1 ſuchung der ſpitzbergiſchen Fiſchereigründe aufge⸗ dann entriſſen hatten, aber einer en Namenstag der Geliebten des einen, der „ſchönen Weizen —— bis —— , Gerfi bis am Dienſtag nach Iſchl, um dem Kaiſer Beri 
5 nommen. Poſtſtation für den Kreuzer „Olga⸗ Strafexpedition wieder ausliefern mußten, zu ietta“. Feſt beſtand in einem greu⸗ —,—, Hafer 159,50 bis 164,00, Raps 200,00, zu erſtatten. 
bleibt auch für die nächſten Wochen Tromsö, ſichten und zu überarbeiten. Sein Werk wird im lichen Gelage in einem anrüchigen Haufe des Rübſen 170,00 bis ——, Kartoffeln 49,00 bis 
t Traſtenere. Nachdem ſich die Kerle 60,00 Mark. 

45 es 5 e ar m 

ten hatten, unternahmen fie gegen r Weltmarktprei 

Nachmittags einen Spaziergang. Kaum 17. — Es wurden am 20. Se e loto „21. 

8 das Haus eeuc. fo ſtießen ſie auf drei Berlin in Mark per Tonne inkl. „ Zoll reits a SR ha gegen mehrere hervor⸗ 
en 1 — — fe an, Kr A e und Speſen in: 2 1 — Ne ee find, und zwar 
aten ſich höflichere Manieren aus. Da fielen Newport: Roggen —.— Mark, Weizen rund der bei Giterha lagnahmten 

die Kerle mit 15 Meſſern und Dolchen über 180,60 Mark. 9 5 höchſt wichtigen Dokumente. ies 

pP „ 21. Juli. Die Antwort des 

„ 


Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen 
e“ auf Cavaignaes Kammerrede wurde 


177,10 Mark. 
Odeſſa: Roggen 147,50 Mark, Weizen auch in Belfort angeſchlagen. Der befehlende 
195,35 5 General Gripon erließ einen Platzbefehl an die 
: Roggen 151,75 Mark, Weizen & agung, wo es heißt: „Das Geſetz geftattet 
195,60 ark. 11 7 dieſen Anſchlagzettel abzureißen, der eine 
Beſchimpfung der Heerführer und Kriegsgerichts⸗ 
Ming 21. Juli. Zucker. Korn⸗ den ihn aber nige Ban k. 8 
. e w 
zucker exkl. 88 Proz. Rendem. —— bis —,—, an be ihrer Pub ihren en Fah — 
a . 
| Madrid, 21. Juli. Anz ts der 
beften Sage auf den Pültvbtsel. dee 
die Regierung den Generalen Auguſtin und 
8 . . cn — — * 8 rung von 
per A 927½ 5 » eitgehendſten Reformen. uch wurde die Or⸗ 
uguft 9,27%, a ur Sftoper 5 ganiſation eines ſchnelleren Nachrichtendienſtes, 
97 ½ G., 9,40 B, per Januar⸗März 9,60 us auge met pic Manila und Kongtong, 
Köln, 21. ach... London, 21. Juli. „Morningpoſt“ meldet 
Ottober 52,50. Juli. Rüböl loko 56,00, per aus Madrid, daß das fbanifche — — am 
Hamburg, 21. Jul, Vormittags 11 Uhr. Gunſt 
1 \ ten des Friedens gelangte. Die Berant⸗ 
Saltos per September 4 25, per Degener | nortlichteit für die Rapitulationen ſolle Tehigig 


zember B. — g 
75 x 0 Blanco und Toral überlaſſen bleiben. Wahr⸗ 
ee Diet 30,75. Alles cheinlich wird vor dem geplanten ameritaniſchen 


ugriff auf Portorico eine Waffenruhe nach⸗ 
geſucht werden. 

„Daily Chronicle“ warnt die Vereinigten 
Staaten eindringlich, ein Geſchwader an die 
ſpaniſche Küſte zu ſenden, weil dadurch Zwiſtig⸗ 
keiten mit einen anderen Großmacht hervor⸗ 
— oem — 2 Seit noch mehr 

; auge werden könnte. Amerika hätte genug 
Vörſen⸗Veri ene e => Petroleum 625 U, zu thun, Portorico zu nehmen, die Kubaner zu 
en⸗Berichte. Wien, 21. Juli. Getreidemackt. Weizen beſänfeigen und auf den Philippinen die Ordnung 
Getreidepreis⸗Rotirungen der Landwirth⸗ per Herbſt 8,31 G, 8,33 B. en per 1 
ſchaftskammer für Pommern. Herbſt 6,66 G., 6,67 B. Mais per Has on, due Yuli Die Meldung 

Am 21. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 5,46 G., 5,48 B. Hafer per Herbſt 5,80 G., General Miles habe das Verlangen geſtellt, ut 

treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 5,81 B. 8 3 5 Ee. 
Stettin (nach Ermittelung): en London, 21. Juli. Kupfer Chilibars good n Hause ais Erfmung N 
14700 55 —— Wesen 210,00 a 2 ordinary brands 49 Kſtr. 17 S5. 5 d. Zinn Die Expedition nach Portorico ſoll Mitte 
Gerſte 150,00 bis —,—, Hafer 145,00 bis] (Straits) 71 Ltr. 5 Sh. — d. Zink 20 Str, Auguſt abgehen. 
5 ER 5 — Yin 13 Lſtr. — 8 d. Nee 
eiſen Mixed numbers warrants 46 Sh. 3 d. f ; 

Glasgow, 21. Juli, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 8 
Roheiſen. Mixed numbers warrauts 46 Sh. für Donnerſtag, den 22. Juli. 

Stetig. Etwas wärmer, trocken und vorwiegend 


— 8 DC Di Mähigen weitlihen Winden. 
heiter bei mäßigen weitlichen Winden. 


Telegraphiſche Depeſchen. Waſſerſtand. 


Berlin, 21. Juli. Zu den Meldungen von in e eee 
einem durch den deutſchen Admiral v. Dlederichs Meter. — Elbe bei Dresden — 1,22 Meter. — 
„vor Manila veranlaßten Zwiſchenfall bemerkt Elbe bei Magdeburg + 158 Meter. gr 
2 die „N. A. Ztg.“, daß Se Bis Hi a ee i Breslau Die 
g igten Staaten en 1 ; £ BEN ee ee 
Athlon de Men 0. cberſchs ober ehryeer den be g 5 115 — 
. den 1 2: ilivvi⸗(— 709 2 — 
Schiffe des deutſchen Geſchwaders in den philippi Weichfel bei Brahemünde + 48 Meter. — 


niſchen Gewäſſern hier amtlich nichts bekannt iſt. g 
6 15 RAR ; TR, Warthe bei Poſen + 0,96 Meter. — Am 
Ebenſo weiß man nichts von einer amerikaniſchen 19. Juli: Netze bei Uſch + 0,73 Meier. 


Beſchwerde in dieſer Angelegenheit. 
Seid⸗Damaſte . 135 


0 
— Staatsſekretär v. Podbielski iſt heute 
bis ME. 18.65 „ Met. — ſowie ſchwacde, weiße 


Vormittag wieder hierher zurückgekehrt. 
ur farbige Henneberg⸗Seide von 75 VX. bis 


ſchen Poſtdampfer über Korſör di Reiſe 
Norwegen fortzuſetzen. 9 * 
Hamburg, 21. Juli. Der däniſche So⸗ 


von welchem Hafen eine regelmäßige — wenn Anfang i F. A. Br 8 in 
auch ſpärliche — Verbindung mit Spitzbergen] Leipzig ee 1 149 


Pari j wurde 
geſtern Abend zwei Stunden in Sachen a 


wtihrend ‚der Sommermonate unterhalten wird. er E 


5 Mittelmeer eingetroffene Panzerſchiff „Olden⸗ ag ul. dier verlautet, dak ber 


f burg“ erhielt Befehl, mit der gegenwärtig in den Gerichts⸗Zeitung. 

i Gewäſſern von Helgoland übenden erſten Divi⸗ Halle a. S., 20. Juli. Bei einer Ver⸗ 
u des erſten Geſchwaders am Ende dieſes handlung vor der hieſigen Strafkammer ſtellte 

daß beim hieſigen Schöffengericht 

24. dieſes Monats ab hat es Kiel als Poſt⸗ u. A. ein Schöffe mitgewirkt habe, der vor zehn 


Stettiner Nachrichten. wegen Beleidigung des Iſerlohner Bürgermeiſters 


Stettin, 22. Juli. In Beſprechungen über ; daß der Bürgermeiſter die 
Die gegenmärtig inerhalb der Handwerkekreiſe tant Jelohn bein Ban ener nenen ne 
fee Erörterungen wegen der Aus⸗ um 100 000 Mark übervortheilen wollte. 


führung des Handwerksorgani⸗ 
— . daß f AA ehen ſich 7 die Be⸗ . — e 
merkung, daß den beſtehenden Innungen im . 1 = 
Weſentlichen die Befugniß eingeräumt ſei, ſich zu Vermiſchte Nachrichten 
Zwangsinnungen auszugeſtalten. Die Bemerkung — Auf ihrer diesjährigen Reiſe nach dem 
könnte zu irrthümlichen Vorſtellungen führen, es] Orient werden der Kaiſer und die Kaiſerin, wie 
wied deshalb gut ſein, ſie auf ihr zutreffendes gemeldet wird, dem Sultan in Konſtantinopel 
Maß zu begrenzen. Den Innungen im All⸗ einen 2 machen, bevor fie nach Paläſtina 
gemeinen iſt überhaupt in dem neuen Hand⸗ſreiſen. Die Theilnehmer der von Karl Stangens 
Werksorganiſationsgeſetz irgend eine Vefugniß zur] Reiſe⸗Bureau veranſtalteten Sonderfahrt nach 
Ausgeſtaltung von Zwangsinnungen nicht ein⸗ dem Orient mit dem Dampfer „Bohemia“ haben 
geräumt. Sie können lediglich, ebenſo wie esffomit, da fie ſich am 17. Oktober in Konſtan⸗ 
jede andere ſich zu dieſem Zwecke zufammens |tinopel und am 30. Oktober in Jeruſalem be⸗ 
thuende Anzahl von Handwerksmeiſtern vermag, finden, Gelegenheit, die Einfahrt der kaiſerlichen 
den Wunſch nach der Bildung einer Zwangs⸗ Flotte in den Bosporus, ſowie den Einzug des 
innung ausſprechen und, falls die Verwaltungs⸗Kaiſers nebſt Gefolge in Jeruſalem mit an⸗ 
5 behörde aus der Zahl der den Wunſch äußern⸗ zuſehen. Dieſe beiden Ereigniſſe dürften ſich 
den Gewerbetreibenden oder aus anderen] ganz beſonders feierlich geſtalten und den Glanz⸗ 
Momenten den Schluß auf Berechtigung] punkt auf der Reife bilden. Anmeldungen für 
des Wunſches zieht, kann dieſe dann die die — ſind an Karl Stangens Reiſe⸗ 
in Betracht kommenden ſämtlichen Gewerbe⸗ Bureau Berlin W., Mohrenſtraße 10, zu 
y treibenden des betreffenden Bezirks befragen und richten. \ 
fle nach dem Ausfalle der Erhebung handeln. — Pierri Loti hat eine Reife nach Konſtan⸗ 
Im Allgemeinen entſcheiden alſo Mehrheit der] tinopel gemacht und durfte die Schätze des alten 
Gewerbetreibenden eines Bezirks und Ver- Serails beſichtigen, was nur ſehr Wenigen ver⸗ 
woaltungsbehörden. Eine Sonderſtellung tft im] gönnt iſt. In den „Capitales du monde 
Geſetze den ſogenannten privilegirten Innungen, ſchildert er den Eindruck, den dieſer Beſuch auf 
d. h. denjenigen, welche auch Nichtinnungs⸗ ihn gemacht, und erklärt, daß die in dem alten 
meiſter zu Beiträgen heranziehen können und Gebäude enthaltenen Reichthümer von wahrhaft 
deren Mitgliedern allein das Recht zur Haltung] unſchätzbarem Werthe find. Seit acht Jahr⸗ 
von Lehrlingen eingeräumt iſt, gewährt, aber hunderten werden dort die koſtbarſten und 
auch fie haben nicht die Befugniß, ſich zu ſeltenſten Edelſteine, die prachtvollſten Wunder⸗ 
Zwangsinnungen auszugeſtalten. Wenn fie den] werke der Kunſt angeſammelt: filberne und 
Beſchluß auf Bildung einer Zwangsinnung] goldene Waffen, die mit fauſtgroßen (2) Diamanten 
fetten, fo brauchen die in dem betreffenden] verziert find, große Thronſeſſel, die mit Rubinen, 
zirk wohnenden Gewerbetreibenden nicht noch | Perlen und Brillanten ausgelegt find, Theetaſſen 
beſonders befragt zu werden. Die Veſtimmung] und Kiſtchen, aus einem einzigen Smaragd ge⸗ 
darüber aber, ob die Zwangsinnung nun wirklich arbeitet. Millionen und Millionen find in den 
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Far 


römischen Blätter berichteten 
liche Einzelheiten, die U nicht wiedergeben 
cene währte eine volle 


A — 
* F 


272 


Pla: 
Weizen 196,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
ee dafer 15000 bis —,—, Kartoffeln 


7 


e „00 8 
viele 45,00 ie Mark. a 
Platz Stolp: Roggen 150,00 bis —.—, 
Weizen 190,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis 
—.— Hafer 150,00 bis ——, Raps 200,00 
bis , Rübſen 190,00 bis —,—, Kartoffeln 


welle und ſtürzte um, wobei einer von den] des verſtorbenen Monarchen anlegte: man gab Stolp: Roggen 150,00 bis 160,00, Weizen 
ſaſſen unter — Wagen zu liegen kam, wäh⸗ ihr wundervolle Waffen, bedeckte fie mit Edel⸗ 190,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis an 
rend der andere ein Stück weit fortgejchlendert |fteinen von unermeßlichem Werthe, und jo blieb Hafer 150,00 bis 170,—, Raps 200,00 bis 


LESS N 


— Laut Meldung an das Oberkommando 
der Marine ſind S. M. S. „Hohenzollern“ und 

18.65 p. Met. — in den modernſten Ge 
weben, Farben und Deſſins. An Private 


wurde. Dieſer Letztere erhob ſich ſogleich wieder] ſie ſtehen, überſchüttet mit Reichthümern, die für —,—, Rübſen 190,00 bis —,—, Kartoffeln Hela“ heute von Di ermulen i F e Feri 
und auch 25 Genoffe — ee imber- immer verloren find, Die langen und 60,00 bis 70,00 Mark. £ & „Moltke 20. d. M. erwick 
5 * 2 2 
„ n be allmäli verſchoſſen ſind. 1 er —— bis —,—, Kartoffeln Kiel, 21. Juli. Zola joll laut einer Mel⸗ horto- und steuerfrei ine Haus. 
ans an e Folgen für die Bethe len Die hegten Dolche, deren Knöpfe aus —,— bis —,—, Rübſen 215,00 Mark. dung der „Nordoſtſeeztg.“ heute Vormittag hier] Muſter umgehend. 


„M. ©, am erwi 

letzt unter dem Wagen hervor, beide richteten üppigen Gewänder fund eigenartige Brokat⸗ Naugard: Roggen Tue, 8 er beabſichtigt am 26. nach Kiel in 

ſodann das Gefährt wieder auf und kutſchirten]ſtoffe mit großen geheimnißvollen Muſtern, See zu gehen, 

nicht nach ſich gezogen zu haben, trotzdem ſollten einem einzigen Edelſteine gemacht ſind, eingetroffen ſein und beabſichtigen, mit dem beitt-] @.Henneberg’s Seidenfabriken (k.k. Hof A ich. 
die allzu waghalſigen Roſſeleuker ſich das Vor⸗ 
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auffichtiguug "asien, 


Stettin, den 19. Juli 1898. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ansbeſſerung eines Hydranten ſindet am 
Sonnabend, den 23. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
ng 3 in der König Albertſtraße vom Katfer Wilhelm: 
platz bis zur Bismarckſtraße und in der — 2 1 
bon der Känig Albertſtraße bis zur Bogislapſtraße 


Be Magifirat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 


Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1898 zu 
Be Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
Nummern gezogen worden: 
55 I. und II. Emiſſion. 
Att. A. 65, 156, 159, 168, 172, 180, 262, 268, 278, 
274, 279, 351, 358, 375 über je 600 4 
Kätt. B. 52 über 300 % 
III. Emiſſton. 
Litt, A. 64, 66, 75 über je 600 % 
IV. Emiſſion. 
Litt. A. 24, 27 über je 1500 A 
Litt. B. 171, 172 über je 600 % 
itt. C. 1, 81, 304 Be ie 300% 


Emiſſion. 
Litt. A. 98, 98, 157, 168 über je 1000 
Titt. B. 66, 85 über je 500 % 
kitt. C. 6, 12, 65, 84, 95, 96 über je 200 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1899 ab 
gen Rückgabe der Obligationen und der Zinskouvons 
er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
— Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
= er e Jahre ausgelooſten Obligationen 
iſt noch n eingegangen; 
III. Emiſſion Nate 13 Nr. 38 über 300 Ak 
Greifswald, den 9. Juni 1898. 
Der Laudrath. 
v. Behr. 


＋. — — 
Die Zieglerschule 
zu Lauban 
beginnt ihr 5. Schul jahr am 11. Oktbr. 1898, 
Vormittags 9 Uhr. Programme verſenden wir auf 
Verlangen koſtenlos. 


Aumeldungen erb. wir möͤglichſt bald. 
Der Magistrat. 


u 0m N r 
Verkaufs-Anzeige. 

Der zur Nachlaßmaſſe des weil. Herrn P. Nielsen 
zu Kielſeng bei Flensburg gehörige, daſelbſt belegene 
Hof ©. p. mit einem Landareal von 50 Hektar 95 Ar 
und einem Reinertrage 42898/100 Thalern — Brand⸗ 


laſſenwerth % 29240 — nebſt zugehörigem lebenden 
und todten Inventar, auch den Vorräthen, ſoll öffent⸗ 


lich meiſtbietend unter den im Termine zu verleſenden 
Bedingungen nunmehr am Dienſtag, den 16. Auguſt 
gegenwärtigen Jahres, Nachmittags 3 Uhr, an 
Ort und Stelle zum Verkaufe gebracht werden. 

Der Beſit iſt an der Oſiſcite des Hafens in nächſter 
Nähe der Stadt Flensburg belegen. Die auſto ßende 
Föhrde iſt hier tief, weshalb inſofern die Lage der 
betreffenden Ländereien für Betriebsanlagen ſehr ges 
eignet iſt. Zum Beſitze gehören maſſiv angelegte Ge⸗ 
bäude. Das Wohnhaus iſt herrſchaftlich. Die Garten⸗ 
anlagen ſind parkmäßig und ſchließt mit einem Gehölz. 

Flensburg, den 13. Juli 1898. 

Der Notar. 


Jiuſtizrath Ebsen. 
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auch 2 K 
ſtunden gegen geringes Honorar ertheilt ein 
err jüngeren Knaben. Offert. mündlich oder 
Be unter Chiffre . 1 i. d. Expedition 
d. Bls. N 


königliche Baugewerkschule 
zu Frankfurt a/Öder. 
Das Winterſemeſter beginnt 
am 20. Oktober 1898. 


Auskunft und Programme koſtenfrei. 
Ich beabſichtige einen Kurſus für 


Stotterer etc. 


2 


Berlin, Steglitzerſtr. 24 Engelhardt's Juſtitut. 
Leonhard Engelhardt, 
Spezialiſt für Stimm. und Sprechleidende. 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 


hofes und blos 5 Minuten vom Tivoli“ be⸗ 
legene altrenommirte 2 mit 50 gut möblirten 


dem reiſenden Publikum. 
Zeitungen. | 


Bimmern empfiehlt fi 


Deutſche Bedienung. Deutſche 
Reſtauration à la in Moderate Preiſe. 


Beſitzer: H. Schmidt, 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


6 Stuben. 
2 Tr., W 
Gtabowerſtr. 6a, b d Mate + Lan. 
— — — een. 
Wrangelſtr. 40, herrschaftliche Wohming don 6 
Stuben, Vallon, Garten zum 1. 10. 98. 


ee ——m¶m——— — 

Linden- u. Paffauerſtr.⸗Ecke Nr. 1 
6 Stuben u. Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 
— HE — —— ͥ — — 


5 Stuben. 


Birkenallee 21, verſetzungsh. z. v. Ausk. v. 9—3 Uhr. 


Moltkeſtr. 1, 1 Tr. l. (Pölitzerſtr.⸗Ecke), Bel⸗Etage 
v. 5 Zim. (4 Boz.), Balkon, Badeſtb. ꝛc. jof. miethsfr. 
——— — —-¼— 


1 Stuben, 


Ober. Roſengarten 17, eine Wohn. von 4 Zim. 
u. Zubehör verſetzungshalber ſofort oder ſpäter z. b. 
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Badeſtube ac. z. 1. 10. 9 


ſtube z. 1. 10. zu vermiethen. 


eine Wohnung von 3 Stuben, Badeſtube u. 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Preis jährli a 


(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit % 


B a 4 5 5 r 1 » u F 225 3 der Eisenbahn: 

; nbecken-Hoizminden. 
Seit Jahrhunderten bewährte Trinkquellen (Haupt- Hersier- Casperheinrichquelle) speciell gegen 
Neurasthenie, Frauenkrankheiten, Blutarmuth, Leiden der Nieren und Harnorgane etc. Natürliche 
Stahlsprudelbäder (Wiedenquelle, Alte Quelle). Sehwefelmoorbäder. Herrliche, staubfreie, 
geschützte Lage im Hochwald; Terraineuren, Waldgebirgsluft. Zwanglos vornehmes Landleben bei 
vorzüglichster Verpflegung. Schöne Lawntennisplätze und Radiahrwege. Concerte, gemeinsame Ans- 


flüge etc, Saison vom 1. Mai bis 1. October. Brunnen versand. Illustrierte Prospecte und 
Auskunft durch die 


Freiherrl. v. Siersiorpff-Cramm’sche Administration. 


2442442 Uο⁹⁹]αu ,a 
> v Die schönste Schweizerreise führt 
und 


nach Zürich zum Rigi über Arth-Goldau! 


IUustrirte Fahrpläne mit grossartigem, farbenprächtigem 
RNigl- Panorama versendet gratis und franko die Direktion 
der Arth-Rigi-Bahn in Goldau (Schweiz). 
ÄUUHUUUIEUUETET UNIV UTTNVVTTTVVOTV 


Soolbad. Sulza 1. Th. 


(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der 
Thüringer Staatsbahn.) 


AAAlalaa 
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Prospekte und Auskunft durchedie 
Badeärzte Sanitätsr. Dr. Sehenk s 
Dr. Löber und die Badedirektion. 


Bad Lobenstein 


ai Thüringen — Reuss j. Linie. Station der Bahn Ger -Triptis-Blankenstein, 

oor- und Eisenhad. HKiefernadel-, Sol-, Sand- bäder. 

In halationen. Kaltwasserheilverfahren. ene ee 
Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 

Eröffnung Mitte Mai. Die Badedirektien. 


PYRMONT. 


gebung. — Lawuctennis- Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit Sant und Fiſcherei. Proſpekte durch 
Soolbäder nach Lipperts und Quaglio's Methode, Maſſage 
Preiſe. Auskunft Badeverwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Riesei's Reiſe⸗ 


Saiſon Anfang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 131000. 
zu 
Jürſtl. Brunnen ⸗ Direktion. 
®@ _ 
Bad Polziu, 
auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei 
kontor in Berlin. 


Station der Hannov.⸗Altenb. Eiſenbahn und des Eilzuges Berlin⸗ ildesheim⸗Köln⸗Paris. Stahl⸗, 
Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 

Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannisbad, 
F D 


Moor- und Soolbäder modernſter Einrichtung. Luft⸗ und Terrain⸗Kurort in herrl., waldr. Um⸗ 

Mineralquellen und Moorbäder, fohlenſaure Stahl⸗ 

Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige 
resden A, Centrum, 


0 4 x & 
a MHofel Fürst Bismarck, @ 
2 Neumarkt an der Frauenkirche, a 
in nächſter Nähe aller Sehenswürdigkeiten der Theater: 8 
® Muſeen und der Dampfſchiff⸗ Station, 2 
hält ſich dem reiſenden Publikum beſtens 6 Zimmer (nur Vorderzimmer) vollſtändig neu 3 
eingerichtet inel. Licht u. Service von M. 1,75 an. (*) S 
> Feines Wein⸗ und Bier⸗hieſtaurant mit anerkannt guter Küche. Bäder 
nn Harfe. Befiter Albin Voigt. > 
GSESLI:SSTT!D7O9S220209229299088eC7 


besangbücher 


empfiehlt 


nin grösster Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindeustr. 25. 


Köſtritzer Sehwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze ⸗Extraetes und 
geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Reconvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 


Stettin bei dem General⸗Vertreter Wollen & Büttger, Bier und 


Wein en gros, und 
2 M. Krause, Königſtraße 1. ‘ 


Pölitzerſtr. 94, 1 Tr., 3 freundl. Zim. mit Zubeh., 
Badeſtube p. 1. 10. 98 zu verm. Näh. im Reſtaurant. 
— . —— 


2 Stuben. 


Moltteſtr. 2, 3 755 4 Zimmer (8 Vorderzim.), 
Falkenwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Balkon, Bade⸗ 


3 Stuben. e 8,2 Stub. Bun, Kch. 3.1. Aug. Näh. 2 Tr. 
2 ber. Roſengarten 17, eine Wohn. v. 2 Stuben 
Bogislayſtr. 43 (Bismarckpl.), part., Wohn. von |, ; P 1 
3 Jun 177 555 Bu & 1. Oktober z. v. u. Zubehör, 22 46, zum 1. Auguſt zu vermiethen. 


Holzſtr. 14b, Eg. Eiſenbahnſt., frdl. W. m. Zbh. z. 1. 10. 
— — — — 


Stube, Kammer, Küche. 


Lindenſtr. 25, 3 Tr., 


600 Mk. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecle), 8 T „ 3 Zimmer, 
60% u J. 5 1.10. 86 


Gr. Wollw 18, Stb Kam, Ich. J I 
Grünhof, H. frbl. Wohnung an Finderlofe 
1. 8. er. zu Näh. Breiteſtr. 21 


Leute 


a. Teutoburgerwald. 


Erömnung der Saison am 1. Mal. | 


Stettin— Pöllitz, 
| Heute Freitag, d. 22. d. M., fällt 
die Tour 4½ Uhr Abends von Stettin 
per S. S. „Salamander“ aus. 


® ß 
Heute Freitag, d. 22. d. M., fallen 
686 834 88 die 1 FU ihr Morg. von Stettin 


I Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 1. Cafüte % 18, II. Gajüte 


Holzſtr. 14, Stube, Kam., Küche z. 1. Oktob. z. verm.] vorn 1 Tr. I., finden 2 junge ordentl. Leute hübſche 
Bellevneſtr. 28, Stube, dam Küche 3. 1. 8, 98, | Schlafftelte nit jeparatem Bingang, 
Gr, Wollweberſtr. 18, Stb. Kam, Rd. 3. 1. Auguſt. 


Günſtige Gutsverkäufe ben Danzig. 


Von der der Landbank zu Berlin gehörigen Beſitzung Gr. Bölkau, an der 
Laue ng Danzig (2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau (2 Kilom.) ſollen zum 
erkaufe kommen: 


A. Das Hauptgut, ca. 1000 Morgen groß, meiſt Rüben ⸗ und Weizen⸗ 


boden, in hoher Kultur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ge⸗ 
bäuden und großem, hervorragend gutem lebenden und todten Juventar, mit vollen 
Vorräthen und guten Saaten. — Zuckerfabrik in Prauſt (1¼ Meile Bahn⸗ 
verbindung), Molkerei in Kahlbude (¼ Meile Chauſſee). 2 


B. Das Ziegeleigut, ea. 130 Morgen groß, Dampfziegeleibetrieb, 


2 Ringöfen und alle erforderlichen Gebäude, Maſchinen, Utensilien, Preſſen, Loko⸗ 
mobile, Lowrys, Geleiſen ꝛc. unerſchöpfliches Lehmlager, jährliche Fabrikation, 
welche noch erhöht werden kann, 8 Millionen Steine prima Qualität. Stets 
reißender Abſatz nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokalverkauf. 


C. Das Vorwerk Kunzendorf, ca. 700 Morgen. gute 


Gebäude, Inventar, Saaten und Vorräthe. 
Alle 3 Güter find gut arrondirt. * 

welcher zu gewerblichen Anlagen ſehr geeignet ift, die — 4 
Die Kaufbedingungen ſind ſehr ik ftig. Jede koſtenloſe nähere Auskunft ertheilt 


bie Guts verwaltung Gr. Bölkau, d ans bie 


„LA N D BANK 


Berlin W., Behrenſtraße 45/44, 


„=- Kaffee, = 


Unsere mit den neuesten Röstmaschinen 
ausgeslatlele 


Versuchsrösterei in Berlin 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaflee, Getreide, Kakao und dergl. durch 
eigene Versuche zu überzeugen. 


Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


Emmericher Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
in Emmerich am Rhein. 


Tägl. Vergungungsſahrt per S.. 
r „Stettin“ nach Meſſenthin. Von 
Stettin 1 Uhr Nachm. Von Meſſen⸗ 

„thin 7½ a Abends. 


scar Henckel. 


Zu ſofortigem 


Süden bildet der Radaunefluß, 


Sonderfahrt 


am Sonntag, den 24. Juli, 
nach Swinemünde - Heringsdorf Verkauf! 
In Loitz a. d. Peene iſt ein gr. Grund ſtück 


und Lux ück ® gr. Wohnhaus, 15 herrſch. Zimmer, gr. Speicher, 
per Salonſchnelldauwfer Inet 1 ey ge ar. m. 
N 7 Au „gr. Kellerei u. rten. eicher u. en 
„Kr. Erd. Wilhelm. fi b, one Ui, halb. fofort fehr ilttg 
Abfahrt von Stettin 6½ Uhr Morgens, Rüdtfahrt X verk. Geb. in tadelloſ. Zuſtande. Beſte Lage 
von Heringsdorf 6 Uhr, von Swinemünde 6½ Uhr Ort. Früher Getreide⸗Geſchaft, auch zu jed. Gef 
Abends. . 1 5 od, Fabrikanlage geeignet. Preis 22,000 M. 
Fahrpreis: Stettin Swinemünde und zurück 1. Pl. zahl. gering. Reſtigld.: 4% zu beſtätigen. 
# 3,00, II. Pl. % 1,50, Swinemünde — Heringsdorf] Selbſtkäufern ertheile genaue Auskunft. 
einfache Fahrt 50 H. x g 1 Greifswald, Stephaniſtraße 6. 
We ſind vorher in meiner Fahrkarten⸗Aus⸗ Eduard Gaede. 
gabe, Bollwerk 1, zu löſen. BL: 
J. F. Braeunlieh. 


Oscar Henckel. 
Stettin— Messenthin. 


und 9½ Uhr Vorm. von Meſſenthin 
per S. S. „Stettin“ um 
Oscar Henckel. 


Stettin-Ropenhagen. 


Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr 
Nachm. Von Kopenhagen jeden Montag und 


* 


garantiert unbegrenzte. a 
Haltbarkeit: 
In jedem Ge 


besseren Geschäffe s 
— erhältlich. 


CTaſel-Krebse 


ausgewählt ſchöne vollſaftige u. ſpringlebende Exem⸗ 
plare. Poſtk. (60 Stück) für 5 %% empfiehlt frank 
gegen Nachnahme 
Arth. Bodschwinna, Marggrabowa. 
Schneider, w. ſelbſtſtändig arb. kann, a. g. Lagera 
nur ſolcher, wird ER Philippſtr. 70, H. 8 Tr. 1 


Ab 10,50, Deck 1 6. 

Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Rudd. Christ. Gribel. 


Ein in guter Lage Berlins ſeit 15 Jahren be⸗ 
ſtehendes, nachw. rentables 


Glas⸗ und Porzellan⸗ 
0 U 
Geſchäft 
iſt nur and. Untern. wegen unter günſtig. Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. 


Nur Selbſtreflektanten erh. Näheres unt. T. 1000 
an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


Möblirte Stuben. 


Kellerwohnungen. 
Alte FSaltenwalderfr. 15, L 19 e — 
2 Tr. L, gut möblirtes Zimmer zum — — — —— d1ſ— 
1. Auguſt zu vermiethen. Wohnungsgeſuche. 
Schlafitellen. Eine Frau 


wünſcht gegen Hausreinigung eine freie Wohnung 
1. * Angebote unt. Chiffre 
a. d. Erbebifion d. Bl., Kirchplatz 3, 


Pladrinſtraßſe 8. Hof 1.58, r., 
iſt eine Kammer zu vermiethen. 
+ 11, 


Stoltingſtr 


Geſchäftslokale. | 
Birlenallee AI, Büderel u. Wahn. Aust, v. 9-8 Uhr! 


rn 


N 


(Nodbertus, 


J c 


In den Stürmen des Lebens. 


Noman von TH. Schmidt. 5 
Nachdruck verboten. 


3. 


Als der Schäfer in Stegens Zimmer trat, ſank er 
auf einen Stuhl nieder und ſtöhnte laut. Aber der 
aufs höchſte erregte Verwalter ließ ihm keine 
— ſeine Kräfte und Gedanken wieder zu 
ammeln. 5 

„So, hier hört kein Unberufener, was Sie 
mir zu ſagen haben.“ Stegen war ir ge 
und bewohnte das kleine Haus allein. „Sit das 
wahr, was Sie da eben herredeten?“ 

er Schäfer nickte. „Wahr und gewiß, Herr 
Verwalter. Ich hab's mit meinen Augen 
geſehen.“ 

„Was haben Sie denn geſehen?“ 

„Daß unſer guter Herr mit einer Schußwunde 
in der Bruſt im Fuchswinkel liegt.“ 

„Aber Sie ſagten ſoeben auch, daß ſein 
Bruder ihn erſchoſſen habe! — Haben Sie 
das auch geſehen ?“ fragte der Verwalter ſchnell, 
und der Schäfer merkte es ihm an, mit welcher 
Spannung er auf die Beantwortung dieſer Frage 
wartete. 2 

Der Alte drehte ſeinen Hut unſchlüſſig in den 
Händen herum. 

Ich weiß nicht, ob ich alles richtig erzähle, 
9 Gott, ich war ganz verwirrt von dem, was 
ich geſehen und gehört hatte,“ antwortete er ver⸗ 
legen vor dem forſchend auf ſich gerichteten Blick 
des als ſtreng und rückſichtslos bekannten 
Verwalters, von dem die Gutsleute behaupteten, 
daß er es mehr mit dem jüngeren Reinhardt hielte 
als mit dem älteren. 

„Sie ſollen vor allen Dingen die Wahrheit 
fagen, Quaſt. Sie haben ſoeben gejagt, daß 
der Herr Lieutenant ſeinen Bruder erſchoſſen 
Ihebe. ch frage Sie jetzt: Haben Sie das mit 
i Augen geſehen?“ 


See e ee 


Briefe 
an Seine EA ai den 
apſt 


von DE. Grassmann 


> find in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
> lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


EFF 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Friede Radmann 


Wilhelm Gützlaff, Pfarrer. 
Fultenwalde, den 19. Juli 1898. 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Regierungsrath Stambke 
[Bromberg]. Julius Wolff [Prenzlau]. 

Verlobt: Frl. Lotte Grawitz mit dem Privat⸗ 
Dozenten Herrn Dr. med. Otto Buſſe [Greifswald]. 

l. Käthe Schulz mit dem Paſtor Herrn Julius 

udſeil [Pyritz⸗Wollin!]. 

Geſtorben: Friederike Sauerbier geb. Franke, 66 J. 
[Stargard i. P.]. Schloſſerwittwe Wilhelmine Reuter 
geb. Jantzen, 80 J. [Greifswald]. Auguſte Marie 
Charlotte Zitzke geb. Schoppmeyer Stettin]. Rentuer 
Fri drich Hein, 65 J. (Freienwalde i. P.. Guſtav 
Dorer, 39 J. [Binz]. Kgl. Major a. D. Axel von 

51 J. I Greifsn ald]. 


ER 


S 
: 
: 


prakt. Arzt, 


Dr. B. Fr eytag, Sprechſtd. 8-10, 4-5, 


Arzt f. Bruſtkrankheiten. Gieſebrechtſtr. 8, 1. 


ie danken mir 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung über 

heueſten ärztl. Frauenſchutz D.⸗R.⸗P. leſen. 

Per Kreuzband gr., als Brief gegen 20 „ Porto. 
8. Oschmann, Konſtanz E. 63. 


Meyer's Conversations-Lexikon, 


ſowie * 
Brockhaus' Conversat.-Lexikon 
f (neueſte Auflagen) 

17 Bände a 10 Mark 
liefert an Jedermann franko das ganze Werk ſofort 


komplett gegen monatliche Theilzahlungen von 3 Mk. 
(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen 


günstigen Wee. 
Gans, Frankfurt a. M., 
Moſelſtraße 36. 


* 1 * 9 
Die Blaſebalg⸗Fabrik 
f von . 
F. Retzlaff. 
Roſengarten 34, 
empfiehlt ihr großes Lager fertiger 
Blaſebälge aller Art. Alte Blaſe⸗ 
bälge vorräthig, auch werden ſolche in 
Zahlung genommen. 


Weisse Papierspähne 
für Conditoren, Delikateßwaaren⸗ 
5 handlungen ꝛc., 
per Ctr. 6,00 Mk., 
empfiehlt 


RB. Grassmann's 
Buchbinderei, 


Kirchplatz 4. 


97 
111 1 
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„Nein, ich nicht, aber D e ſtockte 
und wurde ängſtlich; er fühlte, daß er in der 
Aufregung doch wohl zuviel geſagt hatte! 

„Nun, was ſoll das „aber?“ Hat vielleicht 


ein Anderer Ihnen geſagt, daß der Herr Lieu⸗ 


tenant ſeinen ...“ 

„Nein, nein,“ fiel der Schäfer ein, „mir hat 
das auch kein Anderer geſagt.“ 

Der Verwalter athmete erleichtert auf. 

„Gott ſei Dank!“ ſtieß er mit unterdrückter 
Stimme aus. Seine Ungeduld beherrſchend, ge⸗ 
bot er jetzt im ruhigeren Tone dem Alten, ihm 
zu erzählen, was er über den Mord an dem 
Gutsherrn wüßte. 

Quaſt erzählte, wenn auch nicht wörtlich, ſo 
doch dem Sinne nach etwa Folgendes: 

„Ich ſaß vor einer guten halben Stunde am 
Rande des Waldes, meine Schafe weideten auf 
den Stoppelfeldern. Hinter einem großen Buſche 
ſitzend ſah ich die beiden gnädigen Herren lang⸗ 
ſam auf dem Fußwege durch den Wald gehen, 
der bei der Förſterei beginnend quer durch den 
ſogenannten Fuchswinkel läuft und nach etwa 
einer halben Stunde Weges bei der Landſtraße 
nach Altvörde (der Kreisſtadt) aufhört. Ganz 
in der Nähe des Buſches, unter dem ich ſaß, 
blieben ſie eine Weile ſtehen. Die beiden Herren 
mußten mich nicht ſehen, oder ſie waren in ihre 
Unterhaltung ſo vertieft, daß ſie auf die Um⸗ 
gebung nicht acht gaben, genug, ich konnte bei⸗ 
nahe alles hören, was ſie ſagten, beſonders was 
der gnädige Herr Robert, der immer laut zu 
ſprechen pflegt, ſagte. Es ſchien ſich um ein 
Frauenzimmer zu handeln. Er könne nun ein⸗ 
mal ohne eine Liebelei nicht leben, ſagte Herr 
Robert. Wenn der Bruder die Baronin Thekla 
ſo ſehr verehre, ſo möge er ſie doch heirathen, 
er verzichte gern auf ihre Hand. Das Teſta⸗ 
ment ſeines Vaters wäre für ihn nicht maß⸗ 
gebend. Wenn er durch das Teſtament wirklich 
gezwungen werden ſollte, die Baronin Thekla zu 
heirathen, dann wolle er ſich vorher erſt noch ein 


paar Jahte bei auderen Frauenzimmern die Zeit 
vertreiben. Der Bruder wurde hierauf ſehr heftig 


und bezeichnete die Handlungsweiſe ſeines älteren. 


Bruders als gemein und eines ehrlichen Mannes 
unwürdig. Er ſei ein ſolches Mädchen wie die 
Baronin Thekla, welche ihm in allem blindlings 
vertraue, nicht werth., Wenn er in ſeiner bis⸗ 
herigen Lebensweiſe fortfahre und die Töchter 
anſtändiger Leute um Ruf und Ehre brächte, 
dann geſchehe noch einmal ein Unglück. Hierauf 
erwiderte der ältere Reinhardt hohnlachend, daß 
er zu einem Tugendhelden nicht geſchaffen ſei. 
Von ſeinem jüngeren Bruder brauche er ſich keine 
Vorſchriften machen zu laſſen. Ihre Anſichten 
ſe ien grundverſchieden. Er ſei immer ehrlich und 
geſtehe ſeine Fehler ein, er aber, der Bruder, 
ſpiele vor der Welt den Biedermann, im Gehei⸗ 
men aber ſuche er ihm zu ſchaden. Er wüßte 
ſchon längſt, wo hinaus er wolle. Aber ehe er 
es auf eine Enterbung ankommen laſſe, heirathe 
er lieber die Baronin, das Erbe ſeines Vaters, 
auf das ſein Bruder ſich ſchon lange im Ge⸗ 
heimen Hoffnung mache, wolle er ſich denn doch 
nicht entgehen laſſen. Nach dieſen Auslaſſungen 
gerieth der jüngere Bruder in heftigen Zorn. Er 
rief mehrere Male „Pfui!“ und ſpuckte ver⸗ 
ächtlich aus. Dann entfernten ſich die beiden 
Brüder und ich hörte nur noch einige laute 
Worte, wie Erbſchleicher — Wüſtling — Kugel 
durch den Kopf ſchießen“, zu mir herüberſchallen, 
worauf es ſtill wurde. Ich ſaß noch etwa zehn 
Minuten lautlos in meinem Verſteck, denn ich 
war ganz erſchreckt über das Gehörte und dachte 
eben daran, daß es zwiſchen den ſich feindlich 
geſinnten Brüdern wohl eines Tags zu einem 
Kampfe auf Leben und Tod kommen würde, als 
plötzlich ein Schuß im Walde fiel, und gleich 
darauf ſchlug der Hülferuf eines Menſchen aus 
der Ferne an mein Ohr. Obſchon der Ruf ſehr 
ſchwach war, ſo hörte ich ihn doch ganz deutlich, 
denn ich bin von Jugend auf tagtäglich im 
Freien geweſen, und höre deshalb wohl ſchärfer 


% andere Menſchen. Mein erſter Gedanke war: 
Sollte, was ich eben dachte und befürchtete, ſo 
ſchnell ſchon in Erfüllung gehen? L 

Mir fiel ein, daß der Herr Karl eine Jagd⸗ 
büchſe trug, dagegen war der Bruder ohne jede 
Waffe; er trug nur einen leichten Spazierſtock. 
Von banger Ahnung erfüllt, pfiff ich ſchnell mei⸗ 
nem Hunde, deutete ihm durch Worte und Winke 
an, daß er die Schafe an dieſer Stelle zuſam⸗ 
menhalten ſolle, dann eilte ich in den Wald und 
in der Richtung vorwärts, aus der ich den Hülfe⸗ 
ruf vernommen hatte. Ich erreichte bald die be⸗ 
kannte freie Stelle im Walde, wo im Winter das 
Wild gefüttert wird, und als ich mich dort nach 
allen Seiten umſah, da erblickte ich mit Schau⸗ 
dern, quer über den Fußweg hingeſtreckt, den 
Körper eines Menſchen in krampfhaften Zuckun⸗ 

en. Was ich befürchtet hatte, war eingetroffen. 

er ſich am Boden Wälzende war unſer gnädiger 
Herr. Als ich zu ihm eilte, richtete ſich ſein 
Oberkörper gerade auf und ich ſah mit Grauſen, 
daß er mitten durch die Bruſt geſchoſſen war. 
Herr Robert erkannte mich noch. Ich rief: 
„O Herr, was iſt nur geſchehen?“ 
er ſeine Hand in der Richtung aus, nach welcher 
ſich ſein Bruder entfernt haben mußte und rief 
mit heiſerer Stimme: „Quaſt — ſchnell 
ſchnell ihm nach, mein Bruder hat — o Gott 
— ich — ich ſterbe! Schnell, Quaſt dahin. — 
Halten — Sie — den feigen Mörder — auf!“ 
Mehr konnte er nicht ſagen, denn es trat ihm 
Schaum und Blut vor den Mund und er ſank 
wieder nieder, die Beſinnung war ihm geſchwun⸗ 
den. Ich ſtand noch einen Augenblick rathlos 
da, dann entſchloß ich mich, dem Mörder, der 
nirgends zu ſehen war, nicht nachzugehen, ſondern 
ſchnell hierher zu eilen, damit dem gnädigen 
Herrn, wenn er noch zu retten wäre, Hülfe ge⸗ 
bracht werden könnte. Ehe ich hierher eilte, habe 
ich ihm noch mit ſeinem Taſchentuch und mei⸗ 
nem langen Halstuch die Wunde verbunden, aber 
es wird ihm wohl nichts genutzt haben, denn 


M. Markiewiez, Möbelfabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Markgrafenstr. 40. 
3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


Grösstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in Deutschland, 


Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständgen, fertig arrangirten Muster-Zimmern und zwar; 


Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer-, und Schlafzimmer-Einrichtungen. 
Alles übersichtl. aufgestellt, wie es weder 1. d. Auswahl noch 1. d. Billigkeit der Preise von irgend einer Conourrenz erreioht wurde 


Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Speelal-Fahrikation empfehle ich zu enorm billigen Preisen 
unter Garantie für solide Arbeit: ein elehengesehnitztes Speisezimmer-Mobiliar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Per- 


sonen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 350 Mk. 


Dasselbe mit grossem Buffet, 1% echten Leder- 


stühlen, Ausziehtiseh und Servirtiseh für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, 
Büchersehrank mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 300 Mk. 
Elegante Rocoeo-Snlons mit feinsten Polstermöbeln, Portieren Gardinen, Teppichen, schönen behaglichen 


Erkern und Ecken, fertig arrangirt. 


Ueber 4400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die ihre Ein 


Taunusstr. 3. 
—ͤ——à —jä — 


Wiesbaden 


Taunusstr. 3. 


„Hotel Alleesaal“ 


in günstigster, feinster Lage, gegenüber dem Kochbrunnen, ganz 


nahe dem Kurhaus und Theater. 
allen Preislagen. 


Telephon 687. 55 


bisher 


Helle luftige und geräumige 


vorzügliche 


Amtliche Fahrkarten-Verkaufsstelle 


Gegründet 1868. 


Bei ung 


Sonderfahrt Orient 


zur 


Einweihung 
Jerusalem 


mit Besuch von 
Corfu, Athen, Constantinopel, Rhodos, Beiruth, Damaseus, Baal- 
beck, Chaifa, Nazareth, See Genezareth, Jaffa, Jerusalem, Beth- 
lehem, todtes Meer, Alexandrien, Cairo, Pyramiden u. s. W. 


Abreise aus Triest 8. October. Dauer 34 Tage. 
Preis 800 bis 1800 Mark je nach Lage der Kabinen. 


Für diese Sonderfahrt haben wir den grössten und sehönsten 
Mittelmeer-Dampfer des Oesterr. Lloyd 


„Bohemia“ 


mit 4000 Tonnen Gehalt, 5300 Pferdekräfte 
gerhartert, 


sehr elegante Speisesäle, Damen-, Musik-, Rauch -Falon. 
grosses Promenadendeck, Bade-, Friseur-Zimmer. 


Programme kostenfrei. 


Carl Stangen Reise Bureau 


Berlin N., Mohrenstrasse 10. 


Erstes und ältestes deutsches Reise- Bureau. 


aller bedeutenden Verkehrsanstalten im In--und Auslande. 
Nicht zu verweehseln mit neu entstandenen Reise-Unternehmungen, 
die eine ähnliche Firma angenommen haben. 


Bellevue-Etablissement.| 
Montag, den 25. Juli a. c.: 


Großes Sommerfeſt 
verbunden mit N 
Ertra⸗Doppel⸗Concert ER 
der erſten ungariſchen National⸗Kapelle Wihok-Johann 
(42 Perſonen) und der Theater⸗Capelle. 
Bei eintretender Dunkelheit: FTeenhafte Illumination. 


Zum Schluß: Pommernachts⸗Ball. 
Die Ballmuſik wird von der Zigennerkapelle ausgeführt. 
Entree 30 Pfg. pro Perſon. Theaterbeſucher frei. 
karten für Herren 1 22 
uſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſiatt. 


Vorzüglich eingerichtetes Haus mit Zimmern in 
Bei längerem Aufenthalt vortheilhafte Arrangements. 


W. Klinzner, neuer Inhaber, 


Restaurateur im Casino. 


Erlöserkirche 


Kabinen nach der Aussenseite, 


Verpflegung. 


für die deutschen Eisenbahnen und Agentur 


* . 


16. — Für Damen 50 0 


r 


ichtungen von mir gekauft haben, 


Eine Obftpreffimafchine zu verkaufen. 
H. PasYe, Turnerſtr. 18 3. 


1200 Stück nur 4 M. 
535 Pfennig. 


Prachtvolle vergoldete Uhr, Zjähr. Garantie, vor⸗ 
zügl. Ikling. Federmeſſer, elegante Lederbörſe, feinge⸗ 
bundenes Notizbuch, 6 Stück gute Sacktücher, Garnitur 
ff. double⸗gold. Manſchetten⸗ und Hemdenknöpfe mit 
Cravattenhalter, feines Taſchenſchreibzeug, hübſche 
Taſchenneceſſaire mit Zubehör, geſchmackvolle Uhrkette, 
100 Stück Diverſe, alles was die Hausfrau braucht, 
enthaltend. Dieſe reizenden über 120 Stücke mit Uhr, 
die allein das Geld werth iſt, ſi d per Poſtnach⸗ 
nahme Mk. 4,55 nur kurze Zeit zu haben von der 
Fabrik⸗Niederlage Kessler, Wien 2/5, Wallen⸗ 
ſteinerſtraße 23 8. Fir Nichtpaſſendes Geld retour. (5) 


Das Be ste für. 
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eleganten - 
T iHensitz # 


ee eee 
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— 
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von unsohätzbarem Wert für Dam 
welche ihre Tollette zu. Hause anfertigen. 


Zu kaufen in allen besseren Pona- 
menten- u. Kurzwarengeschäften. 


S 

L 
Berufe 

Del-Lackfarbe 


für 


Fußboden Anſtrich 
Kat el holen Glanz und trocknet in kurzer Zeit 
glashart. 3 

Bernſtein⸗ 
Oel Lackfarbe 


übertrifft durch ihren Oelgehalt den vielſach ange⸗ 
wandten Spiriluoſen⸗Fußboden⸗Glanzlack ganz weſentlich 
au Haltbarkeit und Dauer. 


V. Reinecke, 
Frauenſtraße 26. 


Da ſtreckte d 


1 Bock-Brauerei. 


die Kugel iſt hinten durch den Rücken gegangen 

und vorn an der Bruſt wieder herausgekommen. 

Can weiß ich nicht, Herr Verwalter,“ ſchloß der 
äfer. 0 8 

Stegen hatte mit geſpannter Aufmerkſamtelt 
zugehört. Jetzt erhob er ſich ſchnell. Tee 

„Warum ſagten Sie nicht gleich, daß der 
Robert noch lebte, als Sie hierher eilten. 2 — 
Bericht konnten Sie ſpäter auch noch erftatten. 
Es iſt keine Zeit mehr zu verlieren. Kommen 
Sie, wir müſſen verſuchen, den Erſchoſſenen zu 
retten, ein Schuß durch die Bruſt iſt nicht umter 
allen Umſtänden tödtlich.“ Der Verwalter nahm 
raſch einen Kaſten, in dem ſich eine kleine Haus⸗ 
apotheke, ſowie Verbandzeug befand, an ſich und 
eilte damit, gefolgt von dem Schäfer, durch eint 
Hinterthür ſeiner Wohnung. 

Den alten ſteiſen Schäfer weit hinter ſich zu⸗ 
rücklaſſend, eilte Stegen auf dem nächſten Wege 
der von Quaſt bezeichneten Stelle im Walde zu 
und bald ſtand er bei der Leiche ſeines Herrn. 
Ein Blick in das erdfahle, verzerrte Antlitz des⸗ 
ſelben überzeugte ihn, daß hier keine Menſchen⸗ 
hülfe mehr nöthig war. Einen Moment ließ er 
en grauſigen Eindruck des blutüberſtrömten 
Leichnams auf ſich einwirken, dann wandte er 
ſich ab und überlegte. War Karl Reinhardt 
wirklich der Mörder ſeines Bruders? Noch wollte 
er's nicht glauben; er kannte den Charakter 
Karls beſſer als jeder andere Menſch. Der junge 
Mann hatte ſich ihm von Kindheit an mit wahr⸗ 
haft rührender Anhänglichkeit angeſchloſſen und 
ihn zum Vertrauten ſeiner Wünſche und Hoff⸗ 
nungen gemacht, weil ſeine Eltern ihre ganze 
Liebe dem älteren, ſcheinbar viel aufgeweckteren 
und äußerlich gewandteren und ſtattlicheren 
Bruder zuwandten — ſehr mit Unrecht, ſo ſagte 
ſich Stegen oft, denn was Karl beim Vergleich 
mit ſeinem Bruder an der äußeren Erſcheinung 
und im Umgang mangelte, das erſetzte er reich⸗ 
lich durch ernſtes, geſetztes Weſen, durch ein viel 
tieferes Erfaſſen des Lebens und hochentwickelten 
Sinn für das Wahre und Edle. (Fortſ. folgt.) 


Frisch zerlegtes Reh- und 
Hirschwild, 
Hirschblätter 
per Pfund 40 5, 
Wild-Kleinfleisch 
per Pfund 20 &,, 
frische März- und Krick- 
enten, 
unge Hamburger Gänse, 
auch koschere, 
fette junge Hühner, 
Enten und Tauben, 

Suppenhühner, 
Hühnerkücken zur Zucht 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 


Civareitenfabrik. 


Mit foliden Groſſiſten wünſcht eine leiſtungsfähigt 
Cigarettenfabrik behufs Uebernahme größerer Poſten, 
vornehmlich in billigen Sorten, in Verbindung zu 
treten. 

Zuſchriften beförd. sub W. O. 307 Hansen- 
teln K Vogler, 4.-G., Magdeburs: 


9 . * 
Sehleunigſt geſucht 
auch an den kleinſten Orten reſp. Herren zum Verlauf 
von Cigarren an Wirthe, Händler ꝛc. für I. Ham⸗ 
burger Haus. Vergtg. “ 120 p. Monat, außerdem 
hohe Proviſion. Off. u. E. T. 910 an Haasen- 

stein & Vogler, A.-G., Hamburg. 


Ber Täglich a 
Grosse Künstler-Speecialifäten«- 
Vorstellung und Concert. 
Neues Künſtlerperſonal, hochintereſſantes Programm 
The Colibris, die exquiſiteſten, beiten Radfahrer den 
Welt, Clown Tanti mit feinem borenden Hund, Sein! 
Felix, Verwandlungs⸗Character⸗Tänze, Helene Erno 
Stehtrapez und Drahtſeil, Aug. Geldner, Komiker 
The Terras; Akrobaten an Silberketten, Carlos Torée 
Jongleur, Arthur Wolf, Grotesk⸗ und Tanzkomiker 
Pau'a Grigatti, Soubrette. Geſchw. Mettmann, Ge 
ſangs⸗Duettiſten. 
Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 
Anfang Wochentag: Concert 7, Vorſtellung 8 Uhr. 
Entree Sonntags 15 „, reſervirter Platz 30 H, 
„ Wochentags 25 % „ „ 40 . 
Bei ungünſtiger Witterung im Feſtſaale. 
Wäberes an. den Salomouſchen Säulen. 


Rotz Concert- Garten. 


Gutenbergstr. 7. 

Täglich: Concert des aus 13 Damen beſtehenden 
Da men⸗Orcheſters „Ivo“. 
Direktion: Marin Mesrany. 

Von 4 6 Uhr: Ar Frei⸗tonzert. 

Von 6 Uhr ab Entree 10 „ to Kotz. 


Concerthausgarten. 


Freitag, 22. Juli: 


Grosses Hilitär- Concert 


der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: R. Henrion, Kgl. Muſikdir. 

Anfang 8 Uhr: Entree 25 Pfg. 

Bellevue- Theater. 


Freitag: (Große Preiſe. Bons giltig.) 
— — 1 
— — 


bie Geisha... 


Sonnabend (Alcine Preiſe): Madame Sars-Göne 
Sonntag Nachm.: Die Logenhrüder, 
Abends: Nip-Rip. 


| 
| 


| 


Täglich von 5½¼ an: Doppel⸗Concert der 1. Unge- 


riſchen Nationalkapelle und der Theaterkapelle 
Entree 30 H. Thegterbeſucher frei. 


Fommer- Theater Eysium. 


Freitag, den 22. Juli 1898: . 
Repertoirſtück des Kgl. Schauſpielhauſes zu Berlin. 
en Verwandten. 


v Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 
Heute Freitag, den 22. Juli. Abends 8 Uhr: 
vr Große Specialitäten-Vorſtellung. ui 
Nur Künſtler. I. Ranges. Nach der Vorſtellung: 
— ümstler-Reun ln. 
Morgen Sonnabend: Extra⸗Jamilien⸗Vorſtellung 
Nach der Vorſtellung: Sommernachts⸗Jeſt⸗Ball. 
Anfang 8 Uhr. Ende 


— 


TOR IN Bekämpft durch 
ER a IGARETTEIN 
G Beklammung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
REP ul ld. Sehe 2 f. Ia ges: 20, r. St-Lazare, Paris. 
Män varlanga dio nabanstähende Unterschrift auf jeder Oigerotte. 
. . > 
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